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(06 Brühl (zwiſchen Köln und Bonn) in Ausſicht 

Eniſchließung vom 29. Auguſt a + af peri Pfarrer, aa y @ 14 ) fa 
i . e i i 5 2 1 7 a ¥ — 
. ae Geh enn Die „Patrie“ erklärt: Da die römiſche Regierung 
Se, k. k. Apoftoliſche Majeñát haben mit der Allerhöchſtenſgegen die Behauptungen des Rundſchreibens des Ba⸗ 
Entiſchließung vom 19. Auguft d. J. den außerordentlichen Pro⸗ſrons Ricaſoli proteſtirt und ſich auf die Mächte beru: 


feſſor des Strafrechtes an der Univerſität zu Prag, Dr. Wolfe r bei dem römi A 
gang Weſſely, zum ordentlichen Profeſſor eben dieſes Faches ſen hat, welche Vertrete iſchen Stuhle ha 
an der genannten Hochſchule allergnädigſt zu ernennen geruht. 


* . 
Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoli e Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
fen bung vom — — d. 3. dem Hofrathe des ober⸗ 
lach erichtshofes, Nikolaus v. Mirid, bei der von ihm anges 
enn Verſezung in den wohlverdienten Rubeſtand. in Mner- 
flung 9 feiner vieljábrigen, treuen und erſprießlichen Dienſilei⸗ 
dase e e geh e ne 
zu verleihen geruht. 
Gen Won de Majeñát haben mit der Allerhöchſten 
n aut, DD dem Brofeffor ber Wee 
Barth, aus Anlaß ener der Wiener Univerfität, Dr. Fran 
Ruheſt nd, in Anbet eg Verſetzung in den wohlverdienten 
I 2 ! de Acs vielen und erſprießlichen Leiſtun⸗ 
me fi Ba bees Ritterkreuz des Franz Iofeph- 
— a ergnädigſt zu * geruht. 
ma k. k. Apoſtoliſche Majeftát Haven mit Allerhöchſter Ent: 
ra vom 1. September d. J. den Rachbenannten die Be⸗ 
he igung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verlie⸗ 
Niere ue e Orden und Medaillen annehmen und tragen zu 
„und zwar: 
b Dem Feldmarſchall⸗Lieutenant, Friedrich Freiherrn v. Blom: 
mine des herzoglich braunſchweig'ſchen Ordens 
oͤwen; > . a 
dem Generalmajor, Taſſilo Grafen v. Feſtetits, den königl. Hartmühl, des 2. Genie⸗Regiments, zum Major. 
preußiſchen rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Sterne; Ueberſetzung: 
Be dem Oberſtlieutenant, Gottfried Uhlig von Uhlenau, des 
nſionsſtandes, denſelben Orden dritter Klaſſe, und 
da * gn Be de e zweiter Klaſſe, Adolph Tonner, 
ieſen Orden vierter Klaſſe; 
dem Hauptmann erſter Rafe, Joſeph Ritter von Raab, bes 
Snfanterie Regiments Erzherzog Sigmund Nr. 45, den ottomas 
niſchen Medſchidie⸗Orden vierter Kloſſe; 
dem Hauptmann zweiter Klaſſe, Karl Elgger von Froh⸗ 
berg, des Infanterſe⸗Regiments Prinz Guſtav Heinrich Ho- 
henlohe Nr. 13, und : E 
dem Oberlieutenant, Wilhelm du Nord, des Infanterie⸗Re⸗ 
papſlich u Nit Ludwig Viktor Nr. 65, das Ritterkreuz des 
ichen Pius⸗Ordens; 
20 En Böger Ban zweiter Klaſſe, Theodor Nendel, des 
: ‘JagetsBataillons, und 
dem Unterlieutenant, Karl Hohler, des Penflonsftandes, 7 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftat baden mit der Allerhöchſten ei mit der Miſſion der katholiſchen Kirche vereinbar. 
(In Frankreich hat die Revolution ſogar den lieben 
Gott abgeſetzt, und er lebt noch immer — der alte 
Gott. 

“Gonfiitutionnel und „Independance“ liegen fid in 
den Haaren. Die „Ind.“ hat gemeldet, daß der Erz⸗ 
ben, ſo ſind wir zur Erklärung ermächtigt, daß dieſeſbiſchof Claret in Madrid ſich in einer in Gegenwart 
Mächte ohne Ausnahme die Wahrheit der Behauptungſdes ſpaniſchen Hofes gehaltenen Predigt in äußerſt 
des römiſchen Stuhles anerkannt haben. Frankreich, heftigen und beleidigenden Ausdrücken über den Saiz 
zuerſt befragt, hat in loyaler Weiſe feine Meinung ab⸗ſſer Napoleon und deſſen Polititik ausgeſprochen hat, 
gegeben. und daß die Königin Iſabella und deren Gemahl die 

Der „Conſtitutionnel“ enthält folgenden Artikel: maßloſen Ausfälle dieſes Prälaten, ihres Beichtvaters, 
„Eine Correſpondenz der vorgeſtrigen „Morning⸗Poſt“ gebilligt haben. Letzteres iff unwahr. 
fagt, daß der Kaiſer den franzöſiſchen Militair⸗Behör⸗ᷣ] „Faedrelandet“ vom 8. d. bringt einen langen Ars 
den im Kirchenſtaate den Befehl habe zukommen lafeltifel über den Beſuch des Königs Karl XV. in 
fen, eine jede Abſendung von Brigant’s nach Unter⸗ Frankreich, der aber nur Vermuthungen über den Zweck 
Italien zu verhindern. Die „Morning⸗Poſt“ hätte dieſdieſes Beſuchs enthält. Daß König Karl auf der 

wer a Miſſion der franzöſiſchen Behörden genauer bezeichnen|Rüdreife keinen Beſuch in Sonderburg gemacht bat, 
2 e ae können. Dieſelbe beſteht nicht darin, ſich in die innereſberuht nach dieſem Artikel auf dem zu ſpäten Eine 
der Hauptmann erſter Klaſſe, Friedrich Würth Edler von Verwaltung der römiſchen Staaten einzumiſchen, ſon⸗ſtreffen der Einladung des Königs Frederik, welche 
dern darin, der Integrität des Territoriums des hel. jenem erſt zukam, als der Reiſeplan ſchon. gemacht 
: Stuhles Achtung zu verſchaffen und deſſen Neutralitätſwar. Die Antwort auf das Einladungsſchreiben, in 

Der Major, Ferdinand Cyßler, Kommandant des 32., inſſicher zu ſtellen, indem fie durch Beſetzung der Grenzeſwelcher König Karl meldete, daß er nicht kommen 
gleicher Eigenſchaft zum 18. Feld⸗Jäger⸗Bataillon. den Uebertritt einer jeden bewaffneten Bande unmög⸗ könne, ſei durch ein Mißverſtändniß 3 Wochen liegen 
lich macht.“ + geblieben. Derjenige, welchem bekannt fei, fügt „Fae⸗ 
Den Pariſer Blättern zufolge hat der Kaiſer L. [drelandet“ hinzu, welche große Eile es mit der Rüde 
genblicklich in Rom befind iſe des Kö Karl gehabt, damit man in Schwe⸗ 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderungen: 

Der Hauptmann erſter Klaſſe, Ferdinand Ritter v. Perger, 
des I, zum Major und Kommandanten des 32. Feld Jaͤger⸗ 
Bataillons; 5 i 

der Riltmeiſter erſter Klaſſe, Heiurich Ritter von Sd mere 
ling, des 1. Gensd'armerie-Regiments, zum Major; 

im General-Quartiermeiſter⸗Stabe: a 

der Major, Franz Ritter von Littrow, zum Oberſtlieute⸗ 

nant, und der Hauptmann erſter Klaſſe, Julian Ritter v. Kry⸗ 


ife des Königs 
Miden Hofe, dem z[den nicht das ſchmähliche Unrecht leide, daß ein nor: 
ge von Grammont, und deſſen erſten Secretär, demſwegiſcher Staats miniſter der Interimsregierung vorſtehe, 
N Marquis von Cadore, Befehl ertheilt, officiel den imſbrauche durchaus nicht davor beforgt zu fein, daß die 
Der Staalsminiſter hat dem Lehrer an der ſelbſiſtändigen Quirinal ſtattfindenden Vermählungsfeierlichkeiten des Hoffnung, die Freundſchaft der nordiſchen Könige ſollte 
Unter⸗Realſchule in Zara, Ferdinand Osnaghi, das Lehramt Erzherzogs Carl Salvator von Oeſterreich, Prinzen vonſabgekühlt fein, ſich beſtätigen werde. 
ber pea Reta ol A an der Handels-[Boscana und Bruder des vertriebenen Großherzogs Die „K. 3.“ dementirt das Gerücht, es fei eine 
eee Re pg eee der Ferdinand, mit der Prinzeſſin Maria Annunclata, Heirat zwiſchen dem Prinzen von Wales und der 
Das k. kroatiſch⸗ flavoni dikaſteri t die bei d Ñ ; 1 1 y 4, 
ae $ Ber — — 5 ——— ee: Schweſter des Königs Franz II. von beiden Sieilien, Tochter des Herzogs von Holftein - Glücksburg, dem 
itterkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens; beizuwohnen. Aecht Bonapartiſch! daͤniſchen Thronerben zufolge des Londoner Protocolls 


9 
Pa 


n 
der Stabarzt, Dr. Johann Pönfſch, als ObersStabsarytlso 
zweiter 80 


dem Unterlieutenant iter Klaſſe, Ludwig Mi „ des torsſtelle dem Officialen der k. Komitatsgerichtstafel zu Agram, ban tO * ] I 
artet ene rene, aßen von Selene Me, Ji en Gufas, verliehen, Ueber die ¡tolienifde Dolitit des framgöfijbeabfihtigt. . er 
niglich ſteilianiſche Grinnerungs- und die Gavta-Medaille; ſchen Kabinets gehen der „Köln. Ztg.“ aus Brüfs] Der freiwillige Beſuch, welchen in dieſem Augen— 
Be wun Kaspar Gampulka, des 1. Genie⸗Regiments, b 0 8 fel folgende Aufſchlüſſe zu: „Man legt hier ve itasſblick Said Paſcha, der Vicekönig von Aegypten, in 
— valid) badiſche filberne Civil⸗Verdienſt⸗Medaille, und Nichtamtlicher Theil. lien-feindlichen Wendung des „Conſtitutionnel“ viel Konſtantinopel abgeftattet, hat dort den günſtigſten 
tas die in e A, des 10 ein Sagres weniger Wichtigkeit bei, als died Seitens der franzö⸗ Eindruck gemacht. Der Sultan insbefondere fol von 
Rin löniglich großbrittaniſchen Dienflen erhaltene Krakau, 13. September. ſiſchen „Preſſe“ der Fall ift, denn man weiß hier nur art en Schritt ſeines Statthalters ſehr ge⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeñát haben dem Deputirten ver] Der „Moniteur“ hat bis jetzt noch nicht die Nach-ſzu gut, daß die franzöſiſche Regierung die Gewohn- rührt fein und werde wahrſcheinlich einem Feſte beis 
Sentral«Rongregation in Venedig, Taddes Mobile Scarella,ſticht von der Meife des Königs von Preußen beftá=|beit hat, bis zum letzten Augenblicke den offiziel pro⸗ wohnen, welches Said Paſcha dem Großherrn zu Ehren 
St. Rammererewiinde allergnädigſt zu A ag al ligt; man verſichert, ſchreibt die Parifer = Corr. derlflamirten Standpunkt durch die von ihr infpirirtenlan Bord feiner Dampffregatte zu veranſtalte gedenke. 
Gntſchließung eee Seien „N. Pr. 30, es feien noch einige Etiquettenfragen zuf Blätter vertheidigen zu laſſen. Herr Thouvenel will, Wie ein Gerücht wiſſen will, hat der britiſche Gee 
E des Infanterſe⸗ Regiments Großfürſt Couſtantin vonſregeln. Es klingt dies ziemlich unglaublich, und wennſdaß man die Verſicherungen Frankreichs bezüglich derſneral Codrington, welcher bekanntlich von ſeiner 
ee in Anerkennung der ee ne E es wirklich noch etwas zu regeln gibt, fo dürften es Aufrechterhaltung des Status quo in Rom ernft neh⸗[Regierung zu Beglückwünſchung des Sultans Aziz 
Meriden vom ave bee Gente, bas Rüberne BerdienäfeeuggWODL wiener als Gtiquettenfragen fein. In der Thalſme, fo lange er A für gut befinde, das SipnatlPalcha nad Konftantinopel göihidt warden it, nun 
zu verleihen und allergnädi ordnen geruht, daß dem Mesjmeldt anderer Corr. der „P. Pr. 3. daß Se. ſzu einer anderen Sprache zu geben. Miitkerweile kannſmehr auch die Weiſung erhalten, fic nach Odeſſa zu 
ſetve: Gemeinen, Franz Bet. ves Dragoner Regiments} Maj. der König von Preußen die Einladung desfood kein Irthum über die eigentliche Abſicht der Re⸗ [begeben und dort den Kaifer von Rußland bei deſſen 
gin Eugen von Savoyen Nr. 1, rückſichtlich der dei . Kaiſers Louis Napoleon, ihn in Compiegne zu beelgicrung obwalten und die Haltung der Mitglieder der. Durchreiſe zu becomplimentiren. 
deut Ae e e Ue Hebe höflich wie ſich von ſelbſt verſteht, aber auch ganzſhohen Kreiſe von Paris muß die Ueberzeugung, daß. Ein iriſches Blatt veröffentlicht einen langen Brief 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben aut der Allerhöchſten ys abgelehnt hat. Da der Kaiſer aber nichi[ Frankreich bald ganz auf die Seite der Italienischen welche Mrs. Harriet Beecher⸗Stowe die Verfaſ⸗ 
mite A —— Tete > age auf den Lom nenkunkt verzichten will, fo habe er Sr.] Beſtrebungen treten werde, kräftigen. Der Stab überſſerin von „Uncle Tom's Cabin“, an den Carl von 
eines Statihalterei - Sekretärs tarfrei allesgnäbigft zu verleipen er en agen laſſen, mit ihm in Stra ß⸗ſdie aed 19 17 des Bee it see Kaif n 12 Fier pi ae Rae Bh 
geruht. : 4 : mmen. 1 r Turiner „Opinione 5 aiſerſvorausſetzen ließ den Kampf zwiſchen Süd und Nor 
Se. k. k. Apoſtoliſche — ae ee a a Gin rn Berichterſtatter der Ztg. für Nordd.ſvon Brafilien das Königreich Italien aner-ſals einen Kampf zwiſchen Sclaverei und Nicht⸗Scla⸗ 
Sutfeliegung vom 6. os A 14 ea glaubt, daß der Beſuch des Königs auf franzöſiſchemſkannt. verei dar und zwar nicht als einen bloß americaniſchen 
5 ee Bezügen dem Biee⸗ en —j—çꝙ—— bleiben, ſondern daß ihm ein. Eine in Palermo zuſammentretene Verſammlungſ Kampf, ſondern als die „große Entſcheidung der Scla⸗ 
laatsbuchhaller bici Staatsbudbaltung, Franz a Bas wird Pe Kaiſers auf deutſchem Bodenſvon Theologen hat, telegraphiſcher Nachricht aus Tu⸗ſvenfrage in der civiliſirten Welt.“ Wenn das Zer⸗ 
olgen Sur dieſe zweite Zuſammenkunft feilrin zufolge, entſchieden, die weltliche Macht des Papftesiwürfnig der Form nach auch anders erſcheinen möge, 


allergnädigſt zu verleihen geruht. 


— den unterſten Volksklaſſen umſtande ; 1 i EEE d w A A A : 
. : : n werden, die ſehrſan und machten die Auftern fett, und wußten ſehrſAuſtern, die auf einander wachſen, und fid bis zum 
Feuilleton. wohl die "onrterfflüpen Eigenſchaften der Auſtern zulwohl den verſchiedenen Geſchmack verſchiedener Arten Uferrand emporthürmen. a 


ee 
— 


ſchätzen wiſſen. Auſtern ſind nicht allein lei A e 1 ! : 1110 
ge icht verdau⸗zu würdigen. Als fie nach Britannien kamen, fanden. Die Auftern laichen im Frühling und Sommer, 
lid, e 5 BE und ganz beſondersſſie Auſtern in Menge und von febr verſchiedenen Ar⸗[Der Laich fieht wie Talgtropfen aus, und findet fid 
or ſchw oh, ſondern auf alle A Man ißt ſieſten. Ein echter Auſterneſſer unterſcheidet fie nicht nurſſowohl auf Auſternſchalen wie auf loſen Steinen. Er 
u ft er u. nicht nur rob, mögliche Art. Rohſan der Muſchel, ſondern auch an ihrem Geſchmack,ſbeſteht aus unendlichen Mengen von glänzend weißen 


Wenn font ein Schriftſteller in Deutſchland denſißt man ſie in e wie fie find, oderlganz ebenfo wie ein Weintrinker Weine. In England[Eierchen. Auſtern find ganz erſtaunlich fruchtbar, und 
höchſten Begriff von Wohlleben und Schlemmerei aus⸗[mit etwas Pfeffer, 0 ffig und weit feltener|find Golchefter und Maldon, Farersham und Burnhamſman berechnet, daß eine einzige genug hervorbringt, 
drücken wollte, fo fielen ihm faft unabänderlich „Auſternſals bei uns mit Gitronenfaft berühmte Auſternorte; in Schottland find die Pandoresſum feiner Zeit 12.000 Fäſſer zu füllen, da man durch 
und Champagner“ ein. Es war das kein Wunder, zu Man bratet und kocht a a verbindet fie mitſund Aberdeen Auſtern berühmt und in Irland die vonſdas Mikroſkop in einem einzigen Tropfen Laich einige 
einer Zeit, wo man für die Auſter drei Silbergroſchenſallen möglichen Gerichten, und beſonders wendet man|Garlingford und die Powldoodies von Bureau. Frank⸗ hunderttauſend vollkommene Auſterneier entdeckt. Na⸗ 
bezahlen mußte, und was für Auſtern! Sie hattenſſie in Fiſchſaucen an in Gemeinſchaft mit Hummerlreich erhält feine Auſtern zum Theil aus der Bay vonſtürlich kommt nur ein kleiner Theil dieſer Eier zur 
nicht allein per Poſtwagen nach Berlin, Leipzig undſund Krabben. Man bat aber auch Auſterpaſteten und Biscaya, von Mont St. Michel und längs der Küſte Vollkommenheit. Krabben, Seeſterne uſw. verzebren 

rankfurt zu reifen, ſondern ruhten ſich auch noch ge- Auſteromelettes ic. Bei uns und in Frankreich ißiſder Normandie. Man findet fie ſtets in großen, zu⸗iunge Auſtern in Maſſen, und dieſe haben mancherlei 
legentlich auf irgend einem Zollamte aus. Sie konn⸗ man die Auſter aus der hohlen Hälfte der Schale, woſſammenhängenden Maſſen, Auſternbänke genannt. Durch [Gefahren und Lebensperioden durchzumachen, ehs fe 
en alſo unmöglich beſonders friſch ſein. Auſtern eſſenſſie in ihrem eigenen Saft ſchwimmt, und das ſcheintſdie ganze Welt und in manchen Gegenden find fie fo zu einem anfäffigen Leben in einem feſten Haufe fome 
nußte alſo Vielen ſowohl eine Verſchwendung alsſin der That die allervernünftigſte Art; allein in Eng⸗ häufig, daß fie, wie die Korallenriffe in der Südſee, men. Es dauert eine gute Weile, ehe die junge Auſtet 
eine Narrheit erſcheinen. Jetzt erhält man fie auch inſland legt man die Auſter ſteis auf die flache Schale, ſeinen Schutz gegen die See gewähren. Längs derſihre Schale bekommt; einige Zeit, ebe ae. 
eutſchland friſch durch die Eiſenbahnen, und auchſund ißt fie aud fete, ohne den „Bart“ zu ent-] Küſten von Georgien in Nordamerika iſt eine merk⸗ läßt, einige Zeit ehe fie fic) mit den übrigen verbin⸗ 
nichtreiche Leute können fie ohne zu große Koſten undjfernen, 2 : würdige Menge von Auſtern. Das Sumpfland er⸗ det und A den andern an ber Bank arbeitet. 
ohne Ekel eſſen. Wer die erſte Auſter aß, hat in der That ziemlichſſtreckt ſich dort zwölf bis achtzehn Meilen landein. Die Krebſe find nur in den Monaten gut, heißt 
n Landern, wo die Auftern zu Haufe und vorjviel Muth oder Hunger gebabt; allein Auſtern ſindſwärts, und ¡ft fo weich, daß man eine eiſerne Rutheſes, welche kein R in ſich haben; gerade das Gegen: 
Sedermanng Thür find, fieht man, daß fie nicht nurſſeit undenklichen Zeiten gegeſſen worden. Die Judenſohne alle Schwierigkeit achtzehn oder zwanzig Fuß tief theil ſagt man von den Auftern; allein das iſt nicht 
er Mode wegen gegeſſen werden. In London z. B. dürfen keine Austern eſſen, allein fir find das einzigeſüderall hineinſtecken könnte. Durch dieſes Marſchlandſſo zuverläſſig, denn fie find gar nicht fo ſchlecht im 
findet man nicht nur unzáblige Auſterniaͤden, ſondernſalte Volk, welches fie verachtete. Griechen und Römerſſchlängeln ſich überall Buchten und Seearme, die ſehr Mal, und der englische „Auſterntag“ ift der 5. Auguſt. 
uberall auf den Straßen Tiſche aufgeftellt, wo Auftern betrachteten fie als große Leckerbiſſen, und die legteren|bald die ganze Küſte in einen Moraſt verwandelt ha- An dieſem Tage, und in der That ſchon ſeit dem er⸗ 
n großen Maſſen und verſchiedene andere Seemuſchelnſſcheinen die erſten geweſen zu ſein, welche ſie künſtlichſben würden ohne die Auſtern; aber wo immer dieſſten und noch einige Tage nach dem fünften bauen 
aufgehäuft liegen, und die ſtets von den Leuten auslzogen, das heißt cultivirten. Sie legten Auſternbänkel Flut anprallt, trifft ie auf eine Mauer von lebendenſdie Kinder auf den Straßen Miniaturgrotten von Au: 


Ein Wiener Korretpondent des „Sürgöny“ (dreibts, Die „Allg. Pr. Ztg.“ behauptet, daß die Nach⸗ 
Der Fürſt⸗Primas iſt auf die vertrauliche Einla- richt, daß der deutſche Juriſtentag in Dresden die. Wie es ſcheint, hat die neue von dem General Forey 
dung des Holkanzlers Samstag Abends in Wien an- Ausdehnung der Kompetenz der Schwurgerſchte aufleingeführte Methode des Manövrirens den Beifall des 
gekommen, aber man kann als gewiß behaupten, daßſpolitiſche und Preßvergehen verworfen habe, völlig Kaiſers noch nicht vollſtändig gewonnen. Die Trup⸗ 
f 8 5 er der Regierung keinerlei Vorſchläge unterbreitet hat. unrichtig fei. Der Juriſtentag habe nur die ausnahms⸗ pen ſollen ſich zwar nach dieſer Methode leichter ent 
der Verfaſſerin wenig freundlichem Tone. Se. ei . hat übrigens Wien nach 23 ſtündigemſweiſe Ausdehnung der Kompetenz der Schwurgerichteſwickeln und wieder ſammeln; aber nach der Anſicht 

’ Das „Pays“ ſchreibt: „Die von der Infel Réu⸗ Aufenthalt verlaſſen. lauf alle (auch der geringfügigſten), nicht an ſich ſchonſerfahrener Militairs fo dabei, wenn die Action ernſt 
nion eingetroffene Poſt meldet, daß ein franzöſiſches In der Sitzung der Prager Stadtverorbnetenider Aburtheilung durch die Geſchwornen zufallendenlift, auch leicht Verwirrung entſtehen können. — Der 
und ein engliſches Geſchwader vor Madagaskar inſvom 11. d. wurde die Czechiſirung aller Stadt- Vergehen verworfen, und zwar aus dem Grunde, weil]„Moniteur“ bemerkt: Die excentriſche Rede welche 
Folge der im Innern der Inſel vor ſich gehendenſſ chulen beſchloſſen. Der Antrag, in jedem Stadtvier-jes in dem betreffenden Antrage hieß, die Geſchwor⸗ Herr Roebuck bei dem Bankett der Meſſerſchmiede 
Ereigniſſe kreuzten. tel eine deutſche Schule zu errichten, wurde nicht ange⸗ nen ſeien dazu mehr geeignet als die vom Staateſvon Sheffield am 5. gehalten, ſei nicht das wichtigſte 

nommen. (Es lebe die Gleichberechtigung!) Die deut⸗ſangeſtellten gelehrten Richter. Im Uebrigen aber[Ereigniß bei jenem Bankett geweſen, weit ernſthafter 
ſchen Stadtverordneten legten Proteſt ein, verließen den habe die Verſammlung die Nothwendigkeit der Ein⸗ fei, daß der präfidirende Meſſerſchmiedemeiſter bei die⸗ 
Saal und behielten ſich vor, ihr Recht zu ſuchen. führung der Schwurgerichte in allen Staaten Deuteſſer Gelegenheit ſeine Gefühle herzlicher Freundſchaft 

Der Tavernikus Herr v. Majläth wird nächſteſſchlands anerkannt und ganz beſtimmt ſich dahinſfür Frankreich ausgeſprochen habe, das, nach ſeinen 
Deſterreichiſche Monarchie. Woche von ſeiner Urlaubsreiſe wieder hier eintreffen. ſausgeſprochen, daß politiſche und Preßvergehen als Worten, „feine Landsleute mit ihren Scheeren und 
Wien, 12, Sept. St. Maj. der Raifer bathe, Der Judex Curiae Graf Ay ponyi iff von Peſtſſolche den Geſchwornen nicht entzogen werden ſolePflugſchaaren zu erobern“ im Begriff ſeien. Daß 
geſtern ture f feiner Ankunft sen eh Minifterprás — 10. d. wird geſchrieben: Geſtern ehe hr SO el al cig er. Sebi r 

, t - ’ „d. : en. . 7 e werden die brika e 

Den Sai gis a , ay er ven Nachmittags hatten ſich die Beamten des Peſther Co- Die „Niederrh. Ztg.“ meldet, daß allein bei derſfinden, mit denen fie e RAT a 
tischen oft 85 ßterhazy und den nee mitats beim Herrn Vicegeſpan Paul von Nyäry zuſRegierung zu Düffeldorf beinahe taufend Geſucheſzöſiſchen Induſtriellen ſind zum Kampfe bereit. Der 
5 Hofkanzler Grafen Forgach zu ſich beruf cio deb am Conferenz verſammelt. Hauptgegen⸗um Verleihung des Adels eingegangen ſind. Redner hat, die Frage verallgemeinernd, einen Toaſt 

Ats St. Maj, der aii a fad nach vien ſtan + Berathung war die Budgetfrage, welche ſo In der That, ein intereſſantes Zeichen der Zeit, wennſausgebracht auf guten Erfolg des Handelsvertrages 
det Kavallerie: Manöver we Fer Schmelz En ie als de dach zu —— — — gebotenſman — nn aller liberalen Blätter gegen den hie re SE der Vice⸗Conſul Frankreichs hat 

dd, , an die Stelle des erkrankten Herrn vonjAdel bedenkt. Idieſen Toaſt glücklich erwidert, ind i ad 
A 15 al fuhr, un a pa np ombos ernannte k. Commiſſär Hr. Dr. von Kapil In der erſten allgemeinen Verſammlung der infmateriede Wohl, welches der Peil beiden Ländern 
Se. Moi 5 ig e je bei 2 ge x ge — — Ex⸗Comitatsvorſtand des Neograder Comitats —-[München tagenden katholiſchen Vereine Deutschlands bringen muß ſondern auch die Garantieen hervorhob, 
Kr. 394 e ſogleich he oni 4 128 er 3 bie ſchon in den nächſten Tagen feine Miſſion beginnenſiſt das nachfolgende — vom „Oeſterr. Volksfreund“ die der Vertrag dem Frieden der Welt dadurch liefert, 

Ehre 1 er ſich "i A eg 08 , eae 5 fol. Herr von Nyáry legte dem verſammelten Bram⸗ſmitgetheilte — päpſtliche Breve verlefen worden: daß er die Freundſchaftsbande, welche beide Länder 
dürfen aifer in die k. k. Hofburg fa zuſtencorps die Frage vor, was unter den gegenwärtigen] Pius IX. Papſt. — Geliebte Söhne. Heil und apo⸗ſverbinden, noch enger zieht.“ — Das franzöſiſche Ger 

Am allerböchſt fe wird heute eine feierliche Umſtaͤnden zu thun fei, da eine gebieteriſche Alternativeſſtoliſchen Segen. Aus eurem kürzlich an Uns gelang⸗ſſchwader an der nordamerikaniſchen Küſte wird um 
kirchliche Funtti de Halbe Ihre k. Hoheit Erzber⸗ nur zweierlei geftatte, nämlich entweder in Corpore zujten Schreiben, das im innigen Gefühl des Glaubens, drei Linienſchiffe verſtärkt werden. — Die Graveurs 
ogin Th * Tochter des Herrn Erzher h Sabre refigniren, oder bis auf beffere Zeiten gratis zu die=[der frommen Ergebenheit und des Gehorſams gegenſund Zeichner haben bereits ihre Arbeiten für den Atlas 
Aae ola 16 Lebensjahre beffnder u En 1 nen. Welche von beiden Eventualitäten ſchließlich ac⸗[Uns und dieſen Stuhl Petri, den Mittelpunkt der ka⸗ zur Geſchichte von Julius Cäſar begonnen. Der Kai⸗ 
Wehen Dich ben Herrn Kardinal nt Sitter ceptirt worden fei, kann ich bis jetzt zwar noch nichtſtholiſchen Einheit, verfaßt ift, haben Wir wohlgefäligftlier wird in demſelden ganz neue topographiſche und 
* are bas bell, Gat r — rzbiſchof Ibre mit Gewißheit behaupten; Thatſache aber iſt's, daßſerſehen, daß die Generalverſammlung der katholiſchen hiſtoriſche, zum Theil durch großen Koſtenaufwand er⸗ 
, Hoheit Fran Erben bs 1 vs se Frau zwei leſtende Grundfäge als Richtſchnur aufgeſtellt Vereine Deutſchlands vom 9, bis zum 12. kommen- zielte Entdeckungen mittheilen. — Man verſichert, daß 
Se Sa ton WR x erzogin Hi he e 1 ve ñ wurden, und zwar 1) das bisher occupirte Terrainſden Septembermonats in der Hauptſtadt des König⸗ man ſtark mit dem Gedanken umgeht, das Zellenſy⸗ 

zog Ka Modena werden hiebei als Pathen ve des autonomen Selfgovernments bis aufs Aeußerſteſreichs Baiern gehalten werden wird. Gewiß ift euchſſtem in den franzöſiſchen Gefängniſſen vollſtändig ab⸗ 
. us dieſem Anlaſſe unterbleibt auch heute dieſzu wahren, 2) zur Deckung des Adminiſtrationskoſtenſund allen Genoſſen derſelben Vereine völlig jener für⸗ zuſchaffen. — Der Erzbiſchof von Rouen hat ſich nach 
8 e A Se. Ma' des Comitats unter allen Umſtänden keine Unterſtüz⸗ wahr bitterſte Krieg bekannt, lage ai $ 2 7 N Rom begeben. 

a ; . zung aus der Staatscaffe anzunehmen. rigſten Zeiten gegen die katholiſche Kirche und dieſenn Der iteur“ i i 
%%% 

bis e h —.— erde, deutſchen politiſchen Journals in e ft. orläufigſheit erregt iſt. eßhalb, gelie . ir itani 4 i i 
beftatigt fic infofern , als die Reife im Algemeinen verlautet 90 A darüber, daß an dortiger enue 4 gewiſſ Hoffnung, daß mit Gottes Beiſtand euch sn: E 
beſchloſſen iff; doch iſt ein Zeitpunkt der Abreise nochſhändler das Unternehmen unterſtützt. Derſelbe warſund allen Genoſſen jener Vereine nichts angelegenerflitäriſche Miffion Gialdini’s als beinahe vollſtändig 
nicht fefigefegt und werden in dieſem Augenblicke audlyig vor Kurzem einer der Dircctoren der Peſter Lloyd⸗ſſein werde, als in diefer Verſammlung mit aller Sorg⸗ vollbracht bezeichnen, verſichern die über Marſeille ein⸗ 


im Grunde trage es ganz gewiß den bezeichneten Cha⸗ 
rakter. Die Schriftſtellerin glaubt daher, daß der ame⸗ 
ricaniſche Norden gerechte Anſprüche auf die Sympa⸗ 
thieen der chriſtlichen Landsleute Wilberforce's habe. 
Die Times beſpricht das Schreiben in ſehr kühlem, 


diesjährigen Herbft-Manover noch überzeugen will. 


noch keine Reiſevorbereitungen getroffen. Geſellſchaft und namentlich in dem Comité thäti Ei läge zu fafl die zur A - . 

| galt und Eifer ſolche Rathſchläge zu fallen, zulſtreffenden Depeſchen, daß nicht we { 
Der Ankunft Sr. k. Hoh. des Hrn. Erzherzogs welches die Adminiſtration des Journals dieſer Geſell Wahrung der Sache der fatboliíchen Kirche und dies mind ‘urgetoteh werben mußten, arte e 
Stephan wird, wie die Wiener Blätter melden, ſchaft zu controliren hatte. ſes heil. Stuhles, zur Verfechtung ihrer Rechte, zur nigung zweier bourboniſtiſchen Chefs, Cipriani’s und 


nunmehr im Monate October entgegengeſehen. Der „Peſt. Lloyd“ ſchreibt: Ein Kreditbrief, deritägli ; der heilbri 

4 : „Peſt. : ; glich größeren Ausbreitung der heilbringenden Lehre 

Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan hat im Na- einem Peſther Handlungsbauſe zugekommen, läßt vers|oer katholiſchen Wahrheit und zur Abwehrung der viel: 

men der „Erben des verderblichen Reichspalatinus Erze muthen, daß der Großfürſt Conſtantin eine Reife nachſfachen verderblichen Irrtpúmer feindfeliger Menſchrn 

a os — — — — Ungarn unternehmen werde. führen können, Wir wünſchen aber lebhaft, daß von 

a Die Ofner Stadtrepráfentanz hat nicht dem Land⸗ſeuch und den anderen Genoſſen derſelben Vereine ohne 3 

fpendet. — tagsproteſte Leigepflidtet. Unterlaß die heißeſten Gebete zu dem erbarmungsrei⸗] Von auen frangdfiiden marſchinen fino mur der Hers 
3 


Se. k. Hobeit Erzherzog Wilhelm wird am Mon: i ichtet den, daß er fid erhebeſdog v. Malakoff, und Magnan allein diejenigen, welche 
tag wag en adreifen. E Fragen = t ee WAR — TER em aioe and TE nnd Len Meere die italieniſche Compagne im Jahre 1859 nicht mitge⸗ 


Der k. engliſche General Lord Clyde, welcher bes LEA auf den 20. Oktober einberufen werdenſgebiete und die erfehnte Ruhe ſchaffe. Wir, auch un⸗ macht baben und auch in der That mit den Terrain⸗ 
kanntlich nach Venetien reist, um den Uebungen derſdürfte. ter den größten Bitterkeiten, von denen Wir von allenſverhälkniſſen Italiens wenig vertraut find. Zudem hat 
k. k. Truppen beizuwohnen, wird heute von Berlin hier“ Dem „Vaterland“ wird aus Venedig 9. Sept. Seiten bedrängt find, auf jene göttliche Verheißung] Marſchall Magnan, welcher auch dem Krimmfeldzuge 
eintreffen. 7 8 geschrieben: Seit einigen Tagen circulict hier ſtarkſoertrauend, daß Chriftus der Here bis an's Ende derſſtemd geblieben iff, während der Zeit des Kaiſerreiches 

Der Hr. Juſtizminiſter Frh. v. Pratobeveraſdas Gerücht, daß der hier refidirende engliſche Gene] Welt mit feiner Kirche fein und daß die Pforte der leine anderen militärifhen Lorbeeren aufzuweiſen als 
hat auf Anrathen der Aerzte um feine Entlaſſung an⸗ſral⸗Conſul Mr. Derry durch einen andern Collegenſ Hölle fie niemals überwältigen werden, zweifeln nicht, ſiene, die er ſich in der Staatsſtreich⸗ Bataille in den 
geſucht, doch wurde dieſelbe, wie die Aut. Corr. mel⸗abgelöſt werden wird, welcher weniger für rothe Blou⸗]Gott werde dereinſt zeigen, daß folder Sturm nicht]Stroßeu von Paris erworben hat. Dieſer letztere Um- 
det, von Sr. Maj. dem Kaifer nicht angenommen. ſſen, Garibaldihüte und den König⸗Ehrenmann ſchwärmt. zur Verſenkung des Schiffleins Petri, fondern um es Rand macht ihn nunmehr zum Afpiranten eines acti⸗ 
Feh. v. Pratobevera leidet bekanntlich an einem be⸗ Vielleicht haben auch die politiſchen Berichte Mr. Dun⸗ höher zu erheben und Gottes Herrlichkeit mehr un 
denklichen Aigenübel. lo p's nicht mit den Schmerzensſchrei-Depeſchen har-⸗mehr offenbar werden zu laſſen, erregt worden fei. 

Gegenüber einer Meldung der „Köln. Z.“ daß derſmonirt, welche der hieſige engliſche General⸗Conſul ſei-“ Schließlich ertheilen Wir als Vorzeichen aller himmli⸗ 
Finanzminiſter von Plener das ſchon lang erwähnteſner Regierung einſendete, denn Mr. Dunlop hat esſſchen Gaben und als Unterpfand Unſerer vorzüglichen 
Bankreformproject fallen gelaſſen habe, verſichert die für Jedermann, Der es hören wollte, offen erzählt, daßſvaterlichen Liebe aus ganzer Zuneigung des Herzens 
„Preſſe“, daß der miniſterielle Plan, detreffend dieſdie Venezianer durch ihre langweiligen Demonſtratio⸗ſeuch ſelbſt, geliebte Söhne und allen Genoſſen der faz 
Reform der Nationalbank und die Regelung der Va⸗ſaen die Geduld der k. k. Regierung auf die löchſteſtholiſchen Vereine Deutſchlands liebevollſt den apoſto⸗ 
(uta, fo lange noch Hr. von Plener Finanzminiſſer iſt, Probe fielen, und die daraus erwachſenden Unannehm⸗ſliſchen Segen. — Gezeben zu Rom bei St. Peter, 
keineswegs als aufgegeben betrachtet werden darf, ſon⸗ lichkeiten nnr ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätten. Dieſeſam 26. Auguſt 1861, im ſechzehnten Jahre Unſeres 
dern nur die Rückkehr mehrerer von Wien abweſen⸗ſoffene Sprache hat denn unſern Signdri nicht ſehrfPontificates. Pius IX. Papſt.“ 
den Bankdirectoren abgewartet wird, po e behagt, und bephan ee, denn auch alle Ova⸗ Frankreich 
Seitens des Finanzminiſteriums an das Bankdirecto-⸗ tion ; r. Dunlop gewi bracht hätte, A . a E ; ¿ ; 
rium die fatenouitae Asperg ang gerichtet wird, ſich Waa gene in das Sm Arr. Wache atole Paris, 9. Sept. Herr Thouvenel hat in feinen[3talien, wo er fih mit den ihm bisher unbekannten 
über die Bedingungen, unter denen das Miniſterium hätte. So aber hat er ſich das fouveräne Mißfallen 
allein die Verlängerung des ablaufenden Bankprivile⸗ oer Italianiſſimi und deren Organe zugezogen. Armer 


i n und bei der Reichsvert thy » > > 
ct e a erklären. o fry ls rage t Ankündigung hört man, daß der Kaifer ſchon nachſman ſich in Paris mit der Eventualität eines zweiten 
7 Den ſchland. dem 20ſten nach Paris zurückkommen und ſich auf'sſitalieniſchen Krieges nicht allein auf das Angelegent⸗ 


ie über den Redakteur des „Fortſchritt“, Herrn 4 an ; Ad 
Site verhängte Arreſtſtrafe nears — Al Herzog Karl Theodor in Baiern wird fic auffneue nach dem Lager von Chalons begeben fol, Derflichfte beſchäftige, ſondern auch diefelbe für nicht ganz 
Wochen ‘ift im Gnadenwege in eine Geldftrafe von 140 [Einladung des Kaiſers L. Napoleon in das Lager von Kaiſer hat nämlich daſelbſt verſchiedene Anordnungenffern zu halten ſcheint. Uebrigens iff es merkwürdig, 


fl. umgewandelt worden. Chalons begeben. getroffen, von deren Ausführung er ſich während derjmit welcher Ungenirtheit die franzöſiſche Regierung ihre 


Chiavone's, zu hindern. Der letztere ſoll ſich in die 
Abruzzen geworfen haben. 

Ueber die Sendung des Marſchalls Mag- 
nan nach Italien wird der „H. B.⸗H.“ geſchrieben: 
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n und uns fehr gut bekommen, wennldas Seil an, fo reißt der ſcharfe Rand des Kratzgarns Das iſt ein Trampeln und Schurren — letzteres 
faul ſind, und man fie nicht geradeſeine Menge Auſtern von der Bank los und das Netzſvom Schaufeln der Auſtern — daß man ſein eigenes 
einmal verſchluckt, wie das von Gour⸗ffüllt ſich. Iſt das geſchehen, dann mird es ſehr lang-Wort nicht hört. Haben die Auſtern irgend welche 
chland wohl manchmal geſchieht, wäh⸗ſam an Bord gezogen. Ideen, jetzt haben dieſelben die beſte Gelegenheit in 
In Schottland wurde ſonſt dieſer Auſterntag oderſrend man fie in England und Frankreich — wo man Was für eine Unmafje von Dingen enthält ſolch Verwirrung zu gerathen. Schrieben fie ihre erſten 
das Muſchelfeſt mit großen Ceremonien begangen. ſſie freilich jeden Augenblick haben kann — nur duz⸗ſein Netz, die einen Landmann in Erſtaunen ſetzen! Eindrücke über das Londoner Leben nieder, es würde ohne 
Die öffenlihen Beamten eröffneten die Auſternjahres⸗ zendweiſe ißt. Wie das glitzert und krabbelt, und welch merkwür⸗ Zweifel nicht ſehr ſchmeichelhaft für London ſein. Sie 
zeit mit einer Reiſe in den Firth of Forth nach den Dieſe Auſtern werden gefangen, indem man fiejdige Formen und Farben von nie geſehenen Geſchöp⸗ geben durch eine Menge Hände, ehe fie endlich al 
Auſterndänken, und dabei wurde ein Auſternlied geſun⸗ kratzt; das heißt nicht etwa dasſelbe, wie cinemfen der Tiefe. Der Auſternſiſcher hält ſich mit al Magen gelangen, und wenn fie irgend ee ye Pa 
en, worin es heißt: „Der Haring liebt das heiterel@perling „Salz auf den Schwanz ſtreuen,“ um ihnſdieſen Dingen nicht auf, die ihm gewöhnlich find. Sol-jerdulden, ehe dies geſchieht, fo ift der ins 75 
Sn sais: ir wohl alle als Kinder verſuchten, ſche Auftern, auf denen Laidfleden find, werden wieder] Mitglieder des Antithierquóler=Bercins, wenigſtens tröſt⸗ 


icht; die iebt den Wind, aber die Au⸗zu fangen, was wir een soda OP > 8 2 i ; 
ae iat das Per Sadat fie ſtammt von einem Er — nicht, daß man jede einzelne Auſter krabble,ſin die See geworfen, denn man betrachtet fie als nicht lich, daß die Abkürzung dieſer Qual weniger mit dem 


— = | 


ſternſchalen, und halten den Vorübergehenden eine Au-[fie gut ſchmecke 
ſternſchale hin, erwartend, daß man einen Penny da⸗ſſie nämlich nicht 
rauf lege, für das Ansehen der Grotte nämlich, wo- hundertweiſe auf 
rauf es aber weniger ankommt als auf einen Penny. mands in Deuti 


. i 7 . 1 i 4 i Verbindung ſteht. 

lecht.“ Daß die Auſter von einem ſanftenſum fie einzuſchlaͤfern und fo zu überraſchen, ſondernſgut zu eſſen; ebenſo junge Auſtern, denn keine Auſter Geldbeutel der Fiſchhändler in y 
pi ltd ift ~~ ahi welches die Auel ie —— ihrer Bank abkratzen, wie man Ko- unter 18 Monaten, heißt es, iſt gut für den Tiſchz In Frankreich werden dio aa mit 
ſter wahrſcheinlich nur dem Reim verdankt, denn Lindſrauen und Schwämme fist. Zum Behuf dieſer Au⸗ſzwei oder drei Jahre alte find die beſten. Ein wenigſdem Kraggarn gefangen nt ſo bringt für augen: 
und kind iſt gerade fo verſühreriſch für engliſche Dich⸗ ſterſiſcherei hat man beſondere Fahrzeuge. Dieſe legiſvon anhängendem Schmutz und Steinen befreit, wer⸗ſblicklichen Gebrauch ene gt man fie nach 


A ; é : lten, in wel i 
ter, als „Sonne und Wonne“, und „Liebe und Srie-iman über einer Auſterbank vor Anker, und zwei Män⸗] den die Auftern in Körbe gepackt und auf den Marktſden verſchiedenen — altur idle tear — 


„ fü e. Sonft pflegt man den Auſternſner und ein Junge geben an die Arbeit. Das Kratz⸗[gebracht. a : die letzte Politur | 
nic Ae Au machen, i fagt in Gegen-igarn ¡ft ein tee Netz mit einem eiſernen Randez| Ihre Ankunft vor Billingsgate in London verurſachiflichen Gefen tigen machen, Solche Aue 
theil in England, „dumm wie eine Auſter.“ Ueberſvon dieſem gehen drei eiferne Stangen nach Außen, jeden Morgen, während die übrige Stadt noch ſchläft fern Ca ~ ab bem a gewöhnlich zwiſchen 
die moraliſchen Eigenſchaften der Auſtern wiſſen wirſdie mit den Enden zuſammentreffen, und fo eine Artſgroße Bewegung ſowohl unter den Booten als anſdem * liche Baſſins vo tigften Waſſerſtande und 
in der That ſehr wenig. Burns hat zwar irgendwojvon Griff für das Netz bilden, woran ein ſtarkes Tauſden Ständen, wie die Auſtern, Fiſche u. ſ. w. verauk⸗ Br am al in den ſoliden nur ein paar Fuß Tiefe, 
geſagt, daß eine Auſter weder Wünſche noch Furchiſbeſeſtigt if. Das Gewicht dieſes Apparates ift etwaltionirt werden. Alles ſchreit durcheinander und rennt ied Par ben; Sind ©. esa Felſen gehauen, oder auch 
habe; allein wer hat ihm das verrathen? Wir wol⸗18 Pfd. Das Kratzgarn wird dann ausgeworfen, ſoſdurcheinander; man hört von nichts als von Witten Ap Fall graben find. Sie find alle mit 
len uns hier nicht in Spekulationen über die Gefühleſdaß der eiſerne offene Rand auf dem Boden zu lie- bels, Natives, altſchottiſchen Callies u. ſ. w. An wenn die Flut v es verſehen, die geöffnet wird, 
der Auſtern einlaſſen, ſondern uns einſtweilen dabeiſgen kommt. Dann werden Steuer und Segel des dem Bord der Aufternboote hängen ſchwarze a RR tenn, a orüber ift, fo daß das Waſſer abflie⸗ 
beruhigen, daß fie kein beſonderes Zeichen von Unzu⸗Schiffes geſtellt, daß das ſelbe fanft herumſchwenkt undſherab, auf denen Marktnotizen, die intereſſan Basis y allein mit rückkehrender Flut werden die 
friedenheit zu erkennen geben, wenn wir fie eſſen; daßſdadurch ein Theil des Seils abrollt. Zieht der Mannſkömmlinge betreffend, verzeichnet find. aſſins wieder gefüllt. Man trägt große Sorge, daß 


* 


Die Hörer der Elementar⸗Mathematik ſind zum Be⸗ 
Die türkiſche Sprache: Prof. Moritz Wickerhauser. ſuche des vorbereitenden Zeichnungsunterrichtes . 
Die perſiſche Sprache: Prof. Heinrich Barb. Aus dem Vorbereitungs⸗Jahrgange iſt das 91 8 5 
Die vulgär⸗arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. unmittelbar in die höhere Mathematik nicht gefta = 

Die italienifhe Sprache und Literatur: Lehrer Franj] Die Zeit für die Aufnahmsprüfungen wird durch 
Benetelli. Anſchlag in der Vorhalle bekannt gemacht, und jede folche 


Prüfung muß in der für ſie unmittelbar nothwendigenſres geſtattet. 
von dem Urbarialentſchädigungs-Capitale des Gutes Jaw- y Außerordentliche Vorleſungen. , Zeit vollendet fein. E Für dieſelbe iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichts: 
ezyce 5% Grundentlaſtungs⸗Obligationen über 950 fl. Bi Die e e ei age kameraliſtiſche Arithmetik: Jeder ſich um eine [ote Prüfung o te geld an die Inſtitutskaſſe zu entrichten, 
CM, ſammt Coupons, der erſte zahlbar am 1. Mais Vicedirector⸗ oſef Beskiba. einen Ausweis über ſeine Beſchäftigung ſeit em Die Directi ; : 
1861 pe wie att Baarbetrag pr. 11 fl. 37 ½ kr. ö. W.] Die Aſtronomie: Profeſſor Dr. Joſef Herr. deten 10ten Lebensjahre mit allen Zeugniſſen vorlegen. D re des k. k. polytechniſchen Inſtituts. 
für diefelbe einlangten und zur Befriedigung ihrer ob Die Baumechanik: Dozent k. k. Miniſterial-Ob.⸗In⸗“ Mer feine geregelte Vorbildung an einem Gymna⸗ ien, am 10. Auguſt 1861. 
dem Gute Jawezyce aus der Ceſſion vom 7. Februarſgenieur Georg Rebhann, : 


_ ffium oder einer Realſchule unterbrochen hat, kann — 
1827 n. 27 Abt. d. und 31 on. haftenden Forderung!“ Die National Deconomie: Prof. Dr. Herm. Blodig. Aufnahmsprüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Se⸗ 
pr. 2402 fl. 5 ½ kr. WW. unbeſchadet der allfälligen 


Die öͤſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Ebenderfelbe.Imefter, welche zur Abſolvirung eines Obergymnaſiums 
Afterlaſten sub JA. 1440/3680 beeinnahmt wurden zuf Die n vergleichende Statiſtik: Profeſſor Dr. ſoder einer Oberrealſchule nach feiner Unterbrechung, $ 
Handen des für dieſelbe beſtellten Curators, des hieſigen[Franz Bree elli. ſetzlich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen wer A 
Advokaten Hen. Dr. Witski welchem Hr. Advokat Dr. Die Verwaltungslehre: Ebenderſelbe. Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder AA 
Geissler ſubſtituirt wurde, zugeftellt worden iff. Ueber 1 und Renten⸗Verſicherungen: Dozentſcielle Abtheilung iſt in halbjährigen Raten zu 12 — 
Krakau, am 27. Auguſt 1861. Karl Hessler. 6. W. und zwar die erſte Rate zugleich mit der „SM? 
— ——zñꝑͥ — Stenografie: Joh. Max. Schreiber, Dozent. matrikulirungs⸗Gebür, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mal 
N. 2698. Obwieszezenie (3073. 2.3) Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georgſdes Studienjahres zu leiſten. N 
Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom 
Unterrichtsgelde angeſucht werden kann, ſind mittelſt An⸗ 
ſchlag in der Vorhalle des Inſtituts-Gebäudes kund⸗ 
gemacht. : 
Die an dem practiſchen Curſe in einem der beiden 
analytiſchen Laboratorien Theilnehmenden, haben dem 


Für beide Abtheilungen. 


Amtsblatt. 


N. 14845. Kundmachung. (3090. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Frau Victoria Lapin- 
ska geborne Boczarska hiemit bekannt gegeben, daß 


VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentli⸗ 
cher Lehrgegenſtände, für den Unterricht in Spra- 
chen und für Gewerbezeichnenſchulen. 


Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren 
oder Lehrern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jah— 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 11. September 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 


ee Bx fir 100 i > 5 0 8030 0250 
al⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80. 4 
Bom Jadre 1851, Ser. B. 2 5% Tie I 00 


.. 67.40 67.60 
dito. „ 4½% für 100 l. 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 6. 11250 113 — 

" teen für 1881 86.— 86 50 

1 ür 100 fl. 88.— 8825 

Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. une m. LA 16.50 mo 
E B. Der Kronländer. 

x Grundentlaftungs- Obligationen 

von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 1. 


Legat. 

Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Jo⸗ 
n Högel. 
Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jakob Klaps. 
Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücks fällen: 
Dozent Johann Kugler. 


utrzymania strzelnicy do Towarzystwa strzelec- i : ; 3 it dem : 8850 89.— 
kiego miejskiego nalezacéj w tymze, w dwuna-|Pie obligaten Lehrgegenſtände für den Vorberei- betreffenden Herrn Leiter des Laboratoriums "o Min Mähren zu 5%0 für 100 Br = 85.— 85.50 
5 i : i Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. öſt. W. zuſvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 84 — 88 
80 e es N he tungs-Jahrgang find: IA: x 5 von Steiermark qu 554 für 100 . LEPE 
do ostatniego Pazdziernika Ni: 92 je Elementar- ; ie N zum werdenſoen Tirol zn 5% für 100 fl. 98.50 99.50 
blieznej licytacyi w dniach 7, r Pag: Die entar: Mathematik. Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium Währ. [290 Kent, Ronin u. Ki. qu 8% für 100 l. ST 88 
dniernika 1861 odbyé sie majacéj, wiecej ofia-] Die Heherimental⸗Phyſt. : an mittellofe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. ö. on Ungarn zu 5% für 10% fl.. - 68.- 68.50 

: . Die Naturgeſchichte aller drei Reiche der Natur. jährlicher Leiſtung verliehen. von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3 für 100 4. 67.— 69.— 
rujacemu wypuszczony. 0 Die Styliftie, + von Galizien zu 5% für WOM... ee. 66.— 6650 

Cena wywolania wynosi 63 2. austr., a 10%] Das vorbereitende Zeichne III. Für die Immatrikulirung als außerordent⸗von Siebenb. u. Bufowina zu 5% für 100 u. 65.26 65.75 
wadium przy licytacyi zlo2yé sig majace 6 zla. ah ish > y ‘ a Act e n. 

Blizeze warunki téj dzierzawy moana przed Der Unterricht in der Gewerbs-Beichnenſchule liche Hörer. ds W N Kae u 05 Mt e 
; > 5 4 : ; : 2 redita; ür und Wewer 
licytacya i podozas tee w tutajeayın, urzgdzia umfaßt: Als außerordentliche Hörer werden nur Jene en 200 f. öder. W.. ' 10 20 17630 
przejrzeé, nommen, welche eine ſelbſtſtändige Stellung haben, k. k. 


Das vorbereitende Zeichnen. 4 : 

Das Manufacturen⸗Zeichnen. Dfficiere oder Unterofficiere, Staats- oder Privatbeamte, 

Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. ſauch Höhrer einer höheren Lehranſtalt, e zu ihrer 

Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. weiteren Ausbildung gen iſſenſchaft ein 
1 1 : s.loder mehrere Fächer zu hören . 

Populäre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit a he die Bedürfniſſe der techniſch-chemi⸗ 


freiem Zutritt für Jedermann. ſchen Induſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordent⸗ 

Ueber Arithmetik. liche Schüler der chemiſchen Technologie auch Jünglinge 
Ueber Geometrie, zugelaſſen, welche fic) noch zwar keiner ſeloſtſtändigen 
Ueber Mechanik. Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren 
Ueber Experimental-Phyſik. practiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie ſich bei der 

anſtalt zwei Abthellungen: ; Direction gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler 
I. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch⸗mathe⸗ Vor ſch vl f ten “ Ieönnen auch während des Schuljahres aufgenommen 
matiſchen Wiſſenſchaften und deren Anordnung auf alleſfür die Aufnahme in das k. k. politechniſche Inſtitut. 


werden. 
Zweige kechniſche Ausbildung gelehrt werden. I. Allgemeine Vorſchriften. Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordent⸗ 


Z magistratu kr. miasta obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 9. Wrzesnia 1861. 


— —— — 
N. 33652. V orleſun gen (3092. 1-3) 


am k. k. polytechniihen Inſtitute in Wien im Stu: 

dienjahre 1861/2 und Vorſchriften für die Aufnahme 
in daſſelbe. 

Organiſation. 

Das k. k. polptechniſche Inſtitut enthält als Lehr⸗ 


Rieder. öfter. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 8 ö. W. 590 — 592 — 
der Kaiſ.⸗erd⸗Nordbabhn 1000 fl. C W. 
der Staas⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
er r e e oe ee) 976 — 276.50 
der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 165.52 16576 
der Süd⸗nordd. Berbind. B. zu 200 fl. G82. 118.— 118.50 
der Theisb. zu BOO fl. CM. mit 140 fl. (70) Einz. 147.— 147.— 
der fühl, Staats-, lomb.⸗ven. und Centr. ital. Gis 
ſenbahn zu 200 fl. öl. Wahr, oder 500 Fr. 
m. 160 fl (80%) Gian... 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. EM. 
mit 140 fl. (70%) Einzahlung 146.50 147.— 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung . 
der öſterr. BDonaudampfſchifffahrts⸗Heſellſchaft zu 
A A A RL 08 429 — 430.— 


1943 1944 


236,— 236 50 


500 fl. öflerr. Waäb r. 365 — 370.— 


II. Die commercielle, welche alle Lehrgegenſtände zur : in o stetig 
epg cn ons Ne a, 4 et shai 0 het eet a a (a IRL 
des Handels prelate re Hörer findet vom 26. September bis 1. October wegen, gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden; der] Maticnatoaut ¿104 9750 

Außer dieſen ngen befindet dich am d a eee e des besen feiner Bertenntniffe enthoben, kann aber] auf GM. [verlosbar zu 5% für 100 l 89.30 00 — 
tute noch: sr , ' fie di | hinreichende Urſache ihres ſpüteren »Erſchelnens auch kein ämtliches Prüfungszeugniß, ſondern nur ein der Rationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 9080 100.— 

III. Der Vorbereitungs-Jahrgang für Jünglinge, ſſie die 


TON, Mel! ; > auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5x für 200 N. 85.80 gg — 
deren Vorbildung den für die Aufnahme in die techni— gehörig nachgewieſen haben, bis zum 15. October incl. oon der Direction vidimirtes Frequentationszeugniß oderſchalz. Mrevit-Antalt C. M. qu 4% für 100 fl. 8050 82.— 
eren Vor gehörig a 


y y ö 5 ein Privatprüfungszeugniß feines Profeffors anfpreden, “ore 
1 9 e e Auger efor Lan hinaus findet, feibft im Gall] Jeder außerordentliche Hörer hat bei Fee RN gar AR aap, dee e 
gen nicht entſpricht, und die wegen ihres vorgerü i der Krankheit, keine Aufnahme mehr ftatt. fulirung die erfte Hälfte, und ſpäteſtens bis 1. Mai ol Donau⸗Dampſſ. Geſelſch. zu 100 fl. GM. .. 5.50 90.— 
en ee ee ae PRES Matrickelſcheine können nur den perſönlich erſcheinen-iweite Hälfte des Unterrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 124. — 125.— 
können. x 6. W. zu erlegen, widrigenfalls ihm der Beſuch untere Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. df. W. 30.25 36.30 
VVT pu me ORIO fic) über feine Bez|fagt if. , R — Bl 
8 0 ; ; Jeder neu 2 } 5 , : inl[ Salm u „ ee 3650 37— 
jedes Alters, welche ſich N 9 einem induſtriellen Zweige ſchäftigung bis zur Aufnahmszeſt mit Zeugniſſe aus: Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur inſpalffy bs Sp neta PRE OS ER MIR 
widmen, den jedem derſelben entſprechenden Zeichnenun⸗ weiſen und zu einem erfolgreichen Beſuche der Vorle-ſſeltenen Fällen bewilligt, und in der mittels Anſchlag inſClary ud ie, retar „ 38.— 36.80 
terricht erhalten. 8 iß d Aver Vohalle des Inftitutsgebäudes kundgemachten Weiſeſ St. Genvis zu „nen: 35.75 3625 
Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen undſſungen nothwendige Kenntaiß der deutſchen Sprache bes t Windiſchgrät zu 0% ee es . 22.50 23.— 
in der italieniſchen iſt für Jedermann, der in der an' ſiben worüber in wen ee eine Prüfung amlangeſucht. te qu - {ONE O gh . 22 75 23.— 
wir ue 77 > 2 ‘ na me . » * 5 egle zu „„ 450 15.— 
deren nütlichſten europäiſchen . it iene Sai pare, Beek = für jedes Jahr erneuert werden. IV. Für die Zulaſſung als Galt ER 5 
des Weg en J Fable eee ter sty Für die Immatrikulirung iſt die Tare von 4 fl. 20] Als Gáfte werden diejenigen Individuen von ſelbſt⸗ Bank lot.) Stonto 


ú A / Augsburg, für 100 fl. ſüddeut Währ. 3½ x ’ 
kr. $. W. nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſogleich in dieſſtändiger Stellung zugelaffen, welche nur einen kleinen e fl. ſüddeulſcher Wage. 3/,x 116.50 115.60 


Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſüvd. Währ. 30). 115.60 115.75 
Inſtitutskaſſe zu entrichten. Cyklus von Vorleſungen, oder keinen vollen Lehrgegens 1 1 Y 1 e 101.60 101.75 
2 5 7 7 e : fu N Mr Te &: 
Abtheilung. II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher e zu hören beabſichtigen. Die on er für 100 Franfs 50 .. 53.05 183.75 
Die Elementar-Mathematik: Profeſſor Joſef Kolbe. Hörer. als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor infoferne, ale Cours der Geldſorten. 


Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich es die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours. 
Hartner. 


um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder comelyen für fie erforderlichen Raum geftattet, und der Erfolg 


Geld Waare 
r fgenommen zu werden, muß manſdes U i in dem betreffenden Hörſaal oder Labo- - fl. fr f. kr. s kt. 
i lende Geometrie: Prof. Johann Honig, | Mercielen Abtheilung au) / des Unterrichtes in dem betreffe : 4 : 
a Tent ace 7 Deofafen u bie Realſchule mit 6 30 e N . a ratorium nicht gefördet wird. be ae E Wd re 0 54 H 3 * 
A. Ritter v. 5 fium mit 8 Jahrgänge 5 rbereitungs⸗Jahr⸗ Parkas : : : Krone.. — — 18 80 18 88 
W Sone — Dr. Joſef Herr.laang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangsclaſſeſ V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs- grant ¿o — —— 1087 1088 
Die Phyſik: Profeſſor Dr Ferdinand Hessler Erie ira ao fu Jahrgang. re en 136 — 136 50 
, 2 . 5 Y 5 na mit e wo ALI — 2 E 37 
Die Land⸗Bauwiſſenſchaft: Prof. Joſef Stummer. re ae einer Auf ee Als Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges Werden] — . 
Die Waſſer⸗Bau⸗ und Straßen = Bauwiſſenſchaft:ſunker z ehen 


s Lebensalter wird Fü Auf⸗Jene aufgenommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt . E 
. > diese rae Abtheilungen he — 5 * ra de dieſes Alter doch bis letzten December 1862 Abgang er eee 
endete 16 Jahr gefordert. erreichen, und b) die ſich bereits einem gewerblichen oder vom 4. November gefangen bis auf Weiteres. 
Jeder Studierende in dieſen beiden Abtheilungen, induſtriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes gewid— 
kann ſich die Lehr fächer w hlen, mithin auch jedes einz|met haben, welcher zur Erlernung deſſelben nach der be⸗ Abgang: N 
zelne Fach mit jeden andern aus beiden Abtheilungenſſtehenden Vorſchriften gefordert oder als nothwendig an⸗von Krafan nad) Wien und Breslau 7 use Früh, 3 Uhr 
verbinden inſoferne er ſich über die für daſſelbe erforder⸗ſerkannt wird. In zweifelhaften Fallen darf dieſer Zeit⸗ 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 


Profeſſor Joſef Stummer. 

Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geografie und Pa: 
läontologie; Dr. Ferdinand von Hochstetter. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit 
eigenen Uebungen, in einem Laboratorium der analyti⸗ 
ſchen Chemie; Prof. Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralcurſen 


; Br, : é ; d über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
| i lben be raum nie weniger als zwei volle Jahre betragen; e) die . 9 5 
» A ¡ ctiſchen Ueb i ſenſlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegen 9 4 5 ef Min. Früh; — nach Rzeszö w 5 Uhr 35 Min. Früh, 
eee N “vot hear 8 8 — in dem . angeführt find, auszuweiſenſentweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Vorprü⸗ — nad) Pilsen pst 10 uk. 30 Min, Früß, 8 Uhr 40 
nem Laboratorium re Pohl pplirenden vermag, und dadurch keine Colliſion der Leheftunden| fung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen Fort⸗ Min. Abends; — nach Wieliczka? uhr 20 Mee 
be + ta A kaiſ. Rath und Prof. entfteht, gange in dieſem Jahrescurſe nöthigen Vorkenntniſſe nach⸗ſvon ede Staton 3 e 
e mechaniſche ; . : 3 


Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eineſweiſen. 5 ; Vormittags. 
bauenden vorlegen, 6 Andere Aufnahmswerber ſind an die Realſchulen — 8 1 uh 30 M. Früh, 2 Uhr 
wenn er nachträgliche Prü ung anzuſuchen beabſi tigt. gewieſen. 6 Minuten Nachmittags. Min. Bo 

Beide S en können in einem ‘a dem⸗ In den Vorbereitungsjahrgang werden weder außer⸗von Szeſokowa nach Granica 10 uhr 15 a 5970 


5 2 „ 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
ſelben Jahre nicht gehört werden, außer wenn durch einſordentliche Hörer, noch Gäſte zugelaffen. nac besebinta 7 uhr 33 Min. Brad, 2 Whe 33 M, 


Jakob Reuter. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert 
Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Jo: 
hann Hönig. 


j : : Prüfungs: oder Frequentations⸗Zeugniß erwieſen iſt, daß! Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges ſind zum nuten Nachmittags. 100 
Das Blumen: und Ornamentenzeichnen: Profeſſorſeie Land- nde nur wiederholt wird. (rlage der Aufnahmstare von 4 fl. 20 kr. ö. W. nebſtſoon Rzeszöw nach Krakau 2 . rah, s ae 
Anton Fiedler. Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande ver⸗ Stempelgebühr, und eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. nach Brjemyól 7 uhr 2 


n ver commerciellen Abtheilung. bunde ¡ tereicht eigenmächtig verſäumen 3.30 kr. ö. W. für jedes Halbjahr verpflichtet, welches, nuten Abends. kunft: 
3 ett A ge ua pee ; und zwar die erfte Rate gleich bei der Immatrikulirung An ft 


i t: Prof. Dr, n Blodig. nur die Direction kann bei beſonderen wichtigen Grün: hi i - 3 ch Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 
Die Handelswiſſenſchaft: P Herman 8 die zweite fpäteftens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 1 9 uhr 45 Minuten Früh 7 ue > 


6 E ñ orjden di Zeichnen bewilligen. 
Das öſterr. Handels- und Wechſelrecht: Profeſſ e Enthebung vom 9 e eee Ga 


Dr, Hermann Blodig. D Beobachtungen. ul mL. .n. deter 45 Minuten Früh, 5 pá 
a kaufmänniſche Geſchäftsſtyl: Profeſſor Dr. Karl eoroiogifche Be nuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; 


; o Aenderung dei von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Langner. 3 Dd Temperatur 1 Richtung und Stärk gufanb erscheinungen | "Kanne a . en 5 ar Racsadm 8 uhr 40 Min. Abends; — 
Die Merkantil⸗Rechenkunſt: Prof. Georg Kurzbauer. | 5 in Parall. Sint. nach Feuchtigkeit des Sinbes det Atmosphäre in der Luſt Laufe d. Tage Pen 3 185 + ta 0 Ube u drug, = Uhr vadm. 
Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeffor Georglr 5 0 Reaum red Mesut der Luft Bon von JUEZ in Rzeszöw von Pintan 11 ubr 51 Min rn 
Kurzbauer. 2 2 327” 4 69 Ber far eiter mit Wolfen 158 [in Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
Die Waarenkunde: ſuppl. Prof. Adolf Machatschek. ‘ 0 28 > | iy | 81 | die R ‘3 y . Regen + 40 + omita 4 b 
Die Handelsgeografie: Prof. Dr. Karl Langner. 136 29 95 97 90 A: Trüb 
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